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Z usammenfassung: 

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse einer Meßreihe dargestellt, 

die das Verhalten von Teilnehmern am öffentlichen Fernsprechverkehr unter­

sucht. Die auf den Teilnehmeranschlußleib.mgen beobachteten Anrufe werden 

nach Verkehrsart, Erfolgsklasse und Ordnungszahl des Versuchs klassifiziert. 

Die Wahrscheinlichkeit des Auftretens der einzelnen Erfolgsklassen, der 

Ausdau ergrad und der Erfolgsgrad werden in Abhängigkeit von der .Tageszeit 

und von der Teilnehmerklasse dargestellt. 

H EI NRI CH-H ERTZ-1 NS TITU T 

Die Bearbeiter 

(Dr.-Ing. Rolf Evers) (Ing. grad Klaus E. Anders) 

Der Abteilungsleiter 

(i. V. Dr.-Ing. R. Evers) 

Berlin-Charlottenburg, den 10.9.1975 



Inhalt Seite 

1. Einleitung 1 

2. Definition der angegebenen Größen 2 

3. Durchführung der Messung 4 

3. 1 Auswahl der Teilnehmer 4 

3.2 Registrierung der Meßdaten 5 

3.3 Auswertung der Meßdaten 6 

3.4 Aussagekraft der Ergebnisse 7 

4. Darstellung und Diskussion der Ergebnisse E3 

4. 1 Klassifizierung der registrierten Anrufe 

nach der Erfolgsklasse 8 

4. 1. 1 Klassifizierung aller registrierten Anrufe 8 

4. 1. 2 Klassifizierung der Anrufe in einzelnen 

Tagesabschnitten 12 

4. 1.3 Klassifizierung der Anrufe für verschiedene 

Teilnehmerklassen 16 

4.2 Klassifiz ierung der registrierten Anrufe 

nach der Ordnungszahl des Versuchs 24 

4.3 Ausdauergrad und Erfolgsgrad 26 

4.3. 1 Ausdauergrad 26 

4.3.2 Erfolgsgrad 31 

5. Schlußfolgerungen 3~ 

6. Literaturverzeichnis ~5 



- 1 -

1. Einleitung 

Die Analyse des von den Fernsprechteilnehmern erzeugten Verkehrs ist 

für Entwurf, Planung und Dimensionierung von Fernsprechanlagen von 

großer Bedeutung. Eine genaue Analyse beschränkt sich aber nicht auf die 

Angabe des Angebots, sondern erstreckt sich auf weitere Angaben wie 

* die Klassifizierung der auf einer Teilnehmerleitung beobachteten 

Anrufe nach 

- Verkehrsart (Ortsverkehr, Inlandsfernverkehr etc. ) 

- Erfolgsklasse (erfolgreiche und erfolglose Anrufversuche mit 

Gassenbesetzt, Nichtmelden des B-Teilnehmers etc.) 

- Ordnungszahl des Anrufversuchs (1. Versuch, 1. Wiederholung 

eines erfolglosen Versuchs, 2. Wiederholung etc.) 

* die Verteilung der Belegungsdauern abhängig von Verkehrsart, Er­

folgsklasse und Ordnungszahl des Versuchs 

* die Verteilung der Wiederholungsabstände abhängig von Verkehrsart, 

Erfolgsklasse und Ordnungszahl des Versuchs 

* die Verteilung der teilnehmerabhängigen Zeitintervalle innerhalb der 

Belegungen (Wählverzug, Wählpausendauern, Gesprächsdauern etc.) 

* die Verteilung der beobachteten Anrufe (Anrufrate und Verkehrswert) 

über die Tageszeit 

:t die Verteilung der beobachteten Anrufe über die Entfemung vom rufen­

den Teilnehmer. 

Die genannten Größen werden darüber hinaus in Abhängigkeit von der Teil­

nehmerklasse (z.B. Anschlüsse mit vorwiegend geschäftlicher und vorwiegend 

privater Nutzung) angegeben. Sie wurden aus Ergebnissen einer Meßreihe 

berechnet, bei der ca. 500 Hauptanschlüsse beobachtet wvrden. Ähnliche Unter­

suchungen sinp bereits in zwei Nebenstellen&nla9e.n durchgeführt worden 

111, 121, 1sJ, /4/, /5/, /6/. 
/' ., .. 
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Der vorliegende Bericht beschäftigt sich mit der Klassifizierung der registrier­

ten Anrufe nach Verkehrsart, Erfolgsklasse und Ordnungszahl des Versuchs 

und gibt außerdem Ausdauergrad und Er-folgsgrad bei wiederholten Anrufver­

suchen an. 

2. Definition der angegebenen Größen 

Die in Tabellen zusammengestellten Größen werden im folgenden definiert: 

1. Erfolgswahrscheinlichkeit eines x-ten Anrufversuchs der 

Erfolgsklasse i 

Wj ( X ) = li m N j ( X ) / N ( X ) 

N. (x) 
l 

N (x) 

N(x) .- eo 

x Ordnungszahl eines Anrufversuchs 

x = 1: unabhängig einfallender Versuch 

x = 2: 1. Wiederholung nach einem erfolglosen Versuch 

x = 3: 2. Wiederholung nach einem erfolglosen Versuch 

i Erfolgsklasse i = 1 : erfolgreich (mit Gespräch) 

i = 2 ••• 11 : erfolglos (ohne Gespräch) 

i = 2 ,,: erfolglos infolge Gassenbesetzt 

i = 3 ·: erfolglos infolge Besetzt 

i = 4: 

beim B-Teilnehmer 

erfolglos infolge Nichtmelden 

des B-Teilnehmers 

i = 5 ••• 8: erfolglos infolge Fehlern des 

des A-Teilnehmers 

Anzahl der x-ten Anrufversuche der Erfolgsklasse i 

Anzahl der x-ten Anrufversuche insgesamt 

Erfolgswahrscheinlichkeit aller Anrufversuche insgesamt 

- 11 

= l im 1 N =L LNj (><) 
)(:1 i:1 
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2. Wahrscheinlichkeit, daß ein Anrufversuch der Erfolgsklasse i 

die Ordnungszahl x hat 

Wx ( i) = l i m Nx ( i ) / N ( i ) 
Nlil-eo 

N (i) Anzahl aller x-ten Versuche der Erfolgsklasse i 
X 

N (i) Anzahl aller Versuche der Erfolgsklasse i 

Wahrscheinlichkeit, daß ein Anrufversuch die Ordnungszahl x hat 

11 

Wx = lim ?,Nx(i) / N 
N-+oo t:1 

3. Ausdauergrad a bedingte Wahrscheinlichkeit, daß et n Anrufversuch 

der Ordnungszahl x erfolglos ist und wiederholt wird. 

4. 

P lwx+ 1 1 Wx erfolglos ) = 
11 

N x oE = i N x ( i) 
1 1:2 

lim 
Nx,oE - • 

Erfolgsgrad Wahrscheinlichkeit, daß ein unabhängig einfallender 

Anrufversuch (nach beliebig vielen Wiederholungen) schließlich erfolg­

reich ist 

E = tim 
N1-oo 

-NmE = L N1 ( x) Anzahl aller erfolgreichen Versuche 
X:1 

11 

N 1 = f,i Ni ( 1) Anzah 1 a Her ersten Versuche 
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3. Durchführung der Messung und Auswertung 

3. 1 Auswahl der Teilnehmer 

Man kann Teilnehmerklassen nach einer Vielzahl von Gesichtspunkten 

bilden, z.B. nach Höhe des Familieneinkommens, Anzahl der Personen 
, 

im Haushalt, Beruf des Haushaltsvorstandes oder der Fami.lienmitgli.eder, 

geografische Lage (im Zentrum oder am Rande eines Ballungsraums, i.n 

einer kleinen Gemeinde). Wei.terhi.n lassen si.ch Teilnehmer a) nach Nutzungs­

art und b) nach Nutzungsintensität einteilen: 

a. 1 Teilnehmer mi.t vorwiegend geschäftlicher Nutzung, 

a.2 Teilnehmer mit vorwiegend privater Nutzung ihres Anschlusses, 

b. 1 Teilnehmer mit einem mittleren Gebührenaufkommen von 

500 oder mehr Gebühreneinheiten im Monat, 

b.2 Teilnehmer mit einem mittleren Gebührenaufkommen von 100 oder 

mehr und weniger als 500 Gebühreneinheiten i.m Monat, 

b.3 Teilnehmer mit weniger als 100 Gebühreneinheiten im Monat. 

Ein großer Teil der Klassifizierungsparameter ist mehr oder weniger stark 

korreliert. Die Einteilung nach a. 1 bis b.3 wurde gewählt, weil die Deutsche 

Bundespost di.e Klassi.fi.zi.erung anhand der vorhandenen Daten (Teilnehmerakten) 

verhältni.smäßi.g leicht vornehmen kann. _Andere Möglichkeiten, Teilnehmer 

zu klassifizieren, si.nd di.e Auswertung der bei den Statistischen Landesämtern 

verfügbaren Daten aus der letzten Volkszählung oder eine Erhebung mittels 

Fragebogen bzw. Interview. Mit den letzteren Verfahren lassen si.ch vermut­

lich genauere und zuverlässigere Angaben erzielen; der Aufwand ist jedoch 

entsprechend hoch. 

Die Teilnehmer wurden, um die Messung einfach durchführen zu können, im 

Bereich nur einer Ortsvermi.ttlungsstelle ausgewählt; es handelt sic:h um ei.ne 

nach dem Zentrum gelegene Vermittlungsstelle des Ortsnetzes Berlin. 
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3. 2 Registri erung der Meßdaten 

Die für die Messung verwendete Meß- und Registriereinrichtung wurde 

im Heinrich-Hertz-Institut entwickelt und gebaut. Sie ist in /7 / ausführlich 

beschrieben. Sie besteht im wesentlichen aus 24 Elgangsmoquln, die die 

Potentiale von der c- und a-Ader hochohmig abnehmen und bei ~bgehenden 

Belegungen die a--- und b-Ader zu einem Hörton- und Gesprächsbegtnnerkenner 

durchschalten. Die zentrale Steuerung wertet die aufgenommenen Si~nale 

aus, setzt sie mit der von der netzsychronen Uhr ~t„om~fllen:i -' · 'i:: 

Uhrzeit und dem Leitungskennzeichen (Kanalnummer) zu einem Datenblock 

zusammen und übergibt diesen der Ausgabeeinheit, die ihn in einem Loch­

streifen speichert. Ein Datenblock besteht aus Leitung!iinummer (Nummer der 

beobachteten Teilnehmeranschlußleitung), Ereigniskennzahl (Abheben, ge­

wählte Ziffer, Gesprächsbeginn, Auflegen), Zusatzinformation ( 13esetzton, , 

Freiton, Hinweiszeichen etc. während des Intervall$ vor dem registrierten 

Ereignis) und Uhrzeit (im 0,2 s-Takt). 

Die zu beobachtenden Teilnehmer wurden von Bediensteten der Bundespost 

ausgewählt und jeweils für eine Woche auf einen der Eingänge der Meßein-

r ichtung aufgeschaltet. Es wurden also je.Neils 24 Teilnehmer gleichzeitig 

für eine Woche (außer Sonnabends und Sonntags) beobachtet; die tägliche 

Meßdauer betrug 13 Stunden, von 8.00 bis 21.00 Uhr. Die gesamte Meßreihe 

dauerte von Mitte Jan..iar 1974 bis Ende Juni 1974. Die im Lochstreifenge­

speicherten Daten wurden dem Heinrich-Hertz-Instib.Jt zur statistischen Aus­

wertung zur Verfügung gestellt. Den U".'fang der gemessenen Stichprobe 

zeigt Tabelle 1. 

Die angegebenen Zahlen zeigen, daß die Anzahl der Teilnehmer mit Gebühren­

aufkommen < 100 Gebühreneinheiten zu gering ist; aufgrund der geringen 

Anrufintensität hätte ihre Anzahl ca. dreimal so hoch sein müssen, damit 

die Ergebnisse die gleiche Signifikanz aufweisen wie die der anderen Teq-

nehmerklas, en. Bei zukünftigen ähnlichen Messungen w1r4 also darauf zu · 

achten s~in,( daß die Klasse der Teilnehmer rnit niedrigen ,~ebührenaufkommen 

hinreichend jrepräsen~iert ist. ' 

i 
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Tabelle 1 Messung in einer Vermittlungsstelle des Ortsnetz,s Berl:hl:t . :. 
17.1 - 21.6.1974, Umfang der Stichprobe , ,: .. , ,· /:: 

Teilnehmer 

Anzahl der Teilnehmer 

~nzahl der Meßtage 

alle 

477 
2259 

mit vorwiegend 

geschäft- privater 
licher 

Nutzung 

87 

409 1850 

Anz ahl der beobachteten Belegungen 

Verk&hroart Orts- Sonder-

Teilnehmer 

alle 

mit vorwiegend 
geschäftlicher 
privater 
Nutzung 

mit Gebühren­
aufkommen/Monat 

?:: 500 GE 
2:100 , <500 GE 

<100 GE 

verkehr dienste 

11391 

4639 . 
6541 

3872 
6369 
1150 

524 

178 
333 

157 
319 
48 

3. 3 Auswertung der Meßdaten 

Handverm. 
Dienst 

2733 

170 
2563 

138 
2262 

333 

1771 

907 
801 

63 

393 
720 
1.90 

,rite•·-

Die Auswertung wird größtenteils im Rechner durchgeführt; lediglich die 

Klassifizierung der Anrufe nach Verkehrsart und Erfolgsklasse ~owie die 

Zuordnung von erfolglosen Versuchen und ihren Wiederholungen erfolgt 

von Hand. Im einzelnen werden die Daten wie folgt verarbeitet: 

1. Sortieren der Datenblöcke nach Leitungskennzeichen 

2. Automatische Identifizierung ankommender Belegungen 

3. Ausgabe der aufeinanderfolgenden Datenblöcke jedes Teilnehmers 

in einer für die Klassifizierung geeigneten Form (Schnelldrucker) 

4. Klassifizierung der abgehenden Belegungen und Eingabe der entsprechen­

de'.:) Zusatzinformationen über Lochkarten 

5. Erstellung eines Datenblocks für jeden Teilnehmer und Meßabschnitt 

und Eingabe der Datenblöcke über Lochkarten 
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6. Synchrone Verarbeitung der im Rechner gespeicherten Datenblöcke 

und der über Lochkarten eingegebenen Zusatzinformationen 

Als Ergebnis steht für jeden Meßabschnitt (8-21 Uhr) und Teilnehmer ein 

Datenblock zur Verfü!;Jung, der aus einem Teilnehmerdatensatz und einem 

Datensatz je Belegung besteht . 

.A.nschließend müssen noch die abgehenden Belegungen, die nicht vom Hörton­

und Gesprächsbeginnerkenner analysiert worden sind (ca. 5'¼ aller abgehen­

den Belegungen), nachträglich klassifiziert werden. Diese Klassifizierung 

geschieht in der Weise, daß einer Belegung diejenige Erfolgsklasse zu~e,­

ordnet wird, die in Bezug auf das in der Belegung auftretende Intervall 

zwischen Wählende und Auflegen die wahrscheinlichste ist. Eine .genauere 

Beschreibung der nachträglichen Klassifizierung findet sich im /1/, S.3 ff. 
,. 

Danach stehen die Daten für die statistische Auswertung ?:U.r Verfügung. 

3 .4 Aussagekraft der Ergebnisse 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse muß man folgende Tatsachen im Auge 

behalten: 

1 . Die Meßreihe wurde in nur einem Vermittlungsbereich eines großen 

Ortsnetzes vorgenommen. Es ist daher nicht ohne Einschränkungen mög­

lich, die Ergebnisse auf die Teilnehmer kleiner und mittlerer Ortsnetze 

anzuwenden. 

2. Das Ortsnetz Berlin stellt insofern einen Sonderfall dar, als die Stadt 

von seinen natürlichen Randgebieten abgeschnitten ist und daher der 

Verkehr im Inlands-Selbstwählferndienst ausschließlich in andere :Zer:itral­

amtsbereiche fließt. 

3. Eine weiter~_ Besonderheit stellt der handvermittelte Dienst nach Berlin 
......... , -~ ------~- . ··- ~--.. ·-•----·- ·--- . - -- -- --- ..... ___ ----·• ,. 

(Ost) dar. ) ::--um Zeitpunkt der Meßreihe waren noch keine /Leitungen im 

Selbs7lferndienst geschaltet, und die N\Zahl der Laib..J'\9e,, im 

handvermittelten Dienst war für den angeb4) • . en \(e~~r, tel ~ gering. 
/ 
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4. Da jeweils nur 24 Teilnehmeranschlußleitungen gleichzeitig beobachtet 

werden konnten, erstreckte sich die Messung über ca. 5 Monate. 

5. Zum Zeitpunkt der Messung gab es neben der Tagesgebühr (8 bts 18 Uhr) 

eine Nachtgebühr I (18 bis 1 Uhr, 1/3 Ermäßigung) und eine Nachtgebühr II 

(1 bis 6 Uhr, ca. 4/5 Ermäßigung). Die nach Abschluß der- ·Messung in 

Kraft getretene Gebührenänderung hat die zettl iche Struktur des Verkehrs 

im Selbstwählferndienst vermutlich verändert. 

Aus dem Gesagten geht hervor, daß die Ergebnisse auf keinen Fall inter­

pretiert werden dürfen als Verkehrsparameter für das Ortsnetz, . in dem 

die Messung durchgeführt wurde. Dazu ist die Anzahl der von der Stich­

probe erfaßten Leitungen zu gering; außerdem sind die Werte durch zeit­

liche Mittelung entstanden. Wenn man jedoch annimmt, d~ß das Verhalten 

des Teilnehmers im wesentlichen von der Erfolgsklasse des einzelnen An­

rufs bestimmt ist, dann kann man die im folgenden zusammen gestellten 

Ergebnisse mit einiger Berechtigung als kennzeichnend für das Verhalten 

von Teilnehmern am öffentlichen Fernsprechverkehr anse.hen. 

4. Darstellung und Diskussion der Ergebnisse 

4. 1 Klassifizierung der registrierten Anrufe nach der Erfolgsklasse 

4. 1. 1 Klassifizierung aller registrierten Anrufe 

In den Tabellen 2 bis 11 sind die Wahrscheinlichkeiten für das Auftreten 

der einzelnen Erfolgsklassen zusammengestellt. Die TabeHen 2 und 3 zeigen 

die Werte für alle Teilnehmer und die gesamte Meßzeit von 8-21 Uhr. Bei 

Ortsanrufen sind nur etwas mehr als 50o/o aller Versuche erfolgreich, bei 

den Wiederholungen nur ein Drittel. Wie schon in früheren Messungen fest­

gestellt, sinkt die Erfolgswahrscheinlichkeit mit der Ordnungszahl des 

Versuchs. Mißerfolgsursachen wie Gassenbesetzt, fehlM~1"'Rufton und geän­

derte oder gesperrte Rufnurnr.:n~rn .(Hin~eiszeiqh~n) ElPt:.1er,'. nur ~inf! geringe 

Rolle; der Anteil von Anrufversuchen mit Fehlern des rufenden Teilnehmers 

beim Verbindungsaufbau ist dagegen mit ,8o/o erheblich. Der häufigste Fehler 

ist Verbindungsabbruch, d. h. unvollstänc:lige Wahl. Unter der Fehler-klasse 

"falsche Ziffer" sind Anrufversuche zusämmengefaßt, in deren Rufnummern 
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Ziffern falsch gewählt, in der Reihenfolge vertauscht oder ausgelassen sind; 

unter "falsche Rufnummer" sind Fälle zusammengefaßt, in denen trotz der 

im Amtlichen Fernsprechbuch richtig eingetragenen Rufnummer eine falsche, 

d. h. eine inzwischen veraltete, gewählt worden ist. Faßt man die Klassen 

"falsche Rufnummer" und "Hinweiszeichen" zusammen, so ergibt sich mit 

3o/o kefn nennenswerter Anteil an Versuchen, die infolge Änderungen i.m Ruf­

nummernplan erfolglos sind. Der Einfluß dieser Änderungen auf den Ablauf 

im Fernsprechverkehr sollte also nicht überschätzt werden. 

., 

1'abelle 2 : Wnhrsche i nli chk eit des Erfolgs und rles 11:i.ßerfolgs, .insgesamt und für 

verschiedene Urs Hchen des Scheiterns 

Ortsverkehr, 8 -

Anrufe 

mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbest?tzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln. fehler 

Verbindungsabbr uch 
falsche Ziffer 
falsche Rufnummer 
sonstige Fehler 

Hinweiszeichen 
kein Rufton 
sonstige ohne Erfol g 

,, 

Anzahl der Anrufe 

Inlands - SWFD, 

Anrufe 

mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbesetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.fehler 

' 
Verbindungsatjt>ruch 
falsche Zif* 
falsche Ruf mer 
sonstige Fe ler 

I 
llinweiszeic,en 
kein Rufto~ 
sonstige o, ne Erfolg 

Anzahl 

; 

i 

def Anrufe 

1 
,' 

21 

8 -

Uhr, alle Teilnehmer 

Ordnungszahl des Versuchs 
1 2 3 4 5 6 

0,63 0,42 o, 31 0,29 0,28 0,19 
0,37 0,58 o,69 0,71 0,72 o,a1 

0,01 0,01 0,02 0,04 0,03 0,04 
0,09 0,23 0,35 o, 38 o,47 0,57 
0,18 0,22 0, 20 0,16 0,11 0,08 
0,08 0,09 0,09 0,09 0,08 0,08 

0,04 0,04 0,04 o,04 0,02 0,03 
0,02 0,02 0,02 0,02 0 103 0,02 
0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 
o,oo 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 

o,oo 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 
0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 
o,oo 0,01 0,01 0,02 0,01 0,02 

7705 1686 714 401 236 144 

21 Uhr, alle Teilnehmer 
' 

Ordnungszahl 
1 2 

0,52 0,42 
0,48 0,58 

0,14 0,22 
o,oe 0,13 
0,14 0,14 
0,06 0,04 

0,03 0,02 
0,03 0,01 
o,oo 0,01 
o,oo o,oo 

, . 

o,oo 0,01 
0,02 0,02 
0,04 0 02 ' ' . 

908 34;4 

~ 

des -Versuchs 

3 4 

o, 31 0,24 
0,69 0,76 

0,30 0,36 
0,16 0,21 
0,14 0,10 
0,03 o,o4 

o,oo o,oo 
0,02 0,04 
0,01 o,oo . 
o,oo o,oo 

0,01 o,oo 
0,03 O,O? 
0,02 0,03 

' 
-1~1 ,: 0:';92 ' 

,.,, .. · ., 

5 6 

0,22 0,21 
0,78 0,79 

0,42 0,40 
0,20 0,19 
0,10 o,o? 
0,04 0,02 

0;00 ·0,02 
0,02 o,oo 
0,02 0,00 
0~00 o,oo 

o,oo o,oo 
o,oo 0,02 o,ot · 0;09 

.. ~,, ,• 

···. ? , .. 
. ', 
"1"•• . 

.;-. ... ·- ~ ' 
\ :,_:,. 

42 

.. ,:: 

' 

.. ,. 

alle alle 
Wiederholungen Versuche . 

0,3~ 0,53 
o,67 0,4? 

0,02 0,01 
0,36 o, 18 
0,17 o, 18 
0,08 0,08 

0,04 0,04 
0,02 0,02 
0,02 0,02 
0,01 0,01 

0,01 0,01 
O~Q1 0,01 
0,02 o,oo 

3686 11391 

alle alle 
Wiede'rholungen Versuche 

o, 31 0,42 
0,69 

' 
0,58 

0,33 0,23 
0,18 0,13 

:0,11 0,13 
0,02 0,04 

10,01 0,02 
0,01 0,02 
o,oo o,oo 
o,oo o,oo 
o,oo o,oo 
0,0< O,Oi ., 
0,,.03 " o~·o,, ; 

\ ... ... , ' 
.• , ,f:, ,. ·.·,. ': ·',.' 

·~ ,f-· 86J; 
-; ' . ! 

, . 

' 
1 : 
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Tabelle 3 : Wahrscheinlichkeit de:, Erfolgs und des Miaerfolgs, insgesamt und für 
verschiedene llrs1.1c!1en des Scheiterns L 

,. 
,, .,~rf 

,.,.,(•. 

Sonderdienste, unu J1andvermi t tel ter Dienst nach Ostberlin, 8 - 21 tr~r~ a'Üe 0 Teilnehme:r 
,,.' 

Anrufe Sonderdienste · H~liv~r;i tt1{i t '~r Dienst 
erste wiederholte !llle : ~te}~ · ;,1,te.?J~ol te alle 

Versuche :, · ·-., _ V'orsuche 
mit Erfolg 0,60 o, 34 ·0,50 

, 
>• O-,Ol ·tt:;:-:r:g:;; ,·: . . _., 0,01 '; 

ohne Erfolg 0, 1+0 o,66 0,50 · ,. ' ö,9? 0,99 

Gassenbesetzt • 0,01 0,01 0,01 o,oo o,oo ' . o,oo 
B-Teiln. besetzt 0,16 0,4-9 0,29 0,89 0.,-~6 0,96 
keine Antwort 0,03 0,06 o,04- ·o,öo 0 00 o,oo 
A-Teiln.fehler 0,14 0,07 0,11 0,06 0'02 O,O? _._ , _. 

Verbindungsabbruch 0,09 0,02 0,09 ' o,oo ' Q~C?:O o,oo 
falsche Ziffer 0,03 0,01 O;Oc? 0 03 -.- o,oo o,oo 
falsche Rufnummer 0,01 o,oo 0,01 _ .. ·: o:oJ ·0~00 o.oo -
sonstige Fehler 0,01 0,04 0,02 0~0(J. · 0,02 0,02 

O~O() 
·~~ .. ·; /, . ' :.. ,. 

il,öo -Hinweiszeichen o,oo o,oo . ,,, o,oo -__ o,oo 
kein Rufton 0,01 0,01 o~e1 o,o;z o,oo. o,oo 
sonstige ohne Erfolg 0,05 0,02 0~04 1 -0 -00 9,Q1 0,01 •-0

bei handvermitteltem Dienst: Vermittlung besetzt ; 

.... 

Anzahl der Anrufe 311 213 524 38 2695 27:~3 
,, 

Auslands - SWFD und ankommender Verkehr, 8 - 21 Uhr, alle Teilnehmer 

Anrufe Auslands-SWFD ,. Ankommender Verkehr 
erste wiederholte alle alle beim beobachteten Teil-

Versuche nehmer ankommenden Versuche 
mit Erfolg 0,29 0,13 0,17 o_,76 
ohne Erfolg o, 71 0,87 0,83 0,24 

Gassenbesetzt 0,36 0,69 0,60 -
B-Teiln.besetzt 0,12 0,06 0,08 -
keine Antwort 0,09 0,09 0,09 0,24 
A-Teiln.fehler 0,05 0,01 0,02 -

Verbindungsabbruch 0,05 o,oo 0,01 -
falsche Ziffer o,oo o,oo o,oo -
falsche Hufnummer o,oo o,oo o,oo -sonstige Fehler o,oo 0,01 0,01 -

Hinweiszei.chen o,oo o.oo o,oo -
kein Rufton o,oo 0,01 0,01 -sonstige ohne Erfolg 0,09 0,01 0,03 -

Anzahl der Anrufe 58 1~7 225 896~ 

Die entscheidenden Mißerfolgsursachen im Ortsverkehr sind mit jeweils 

18% Besetzt beim B-Teilnehmer und Nichtmelden des B-Teilnehmers. Das 

ist insofern nachteilig für den Verkehrsablauf, als beide Anrufklassen den 

gesamten Verbindungsweg zwischen A- und B-Teilnehmer bf;)legen und damit 

das Verhältnis zwischen Nutzzeit (bezahlte Gesprächszeit) und "Blind"-Bele­

gungszeit ungünstig beeinflussen. Außerdem lassen sie -sich nicht durch Ver-
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größerung der Bündelzahlen im Netz beeinflussen. Seim Inlands-Selbst­

wählferndienst (SWFD) sinkt die Erfolgswahrscheinlichkeit auf 42o/o, bei 

Wiederholungen auf 31 o/o. Wichtigste Mißerfolgsursache ist hier Gassen­

besetzt mit 23o/o. An dieser Stelle muß noch einmal darauf hingewiesen 

werden, daß die Werte nicht für den gesamten SWFD vom Ortsnetz Berlin 

in die übrigen Zentralamtsbereiche des Bundesgebietes repräsentativ sind; 

es wird aber von Interesse seln, ob sich das Wleder>holvet"'halten der Teil­

nehmer ändert, wenn sie mit hoher Wahrscheinlichkeit Besetzton erwar-ten. · 

Bezieht man die Wahrscheinlichkeiten für Besetzt beim B-Teilnehmer und 

Nichtmelden (keine Antwort) auf die nicht vom Netz blockierten Anrufver-

suche, so ergeben sich mit W . ht bl k' t k i A tw t = Wk . A ..... t• n1c oc 1er , e ne n or e1ne ,.,.,n„vvor 

( 1-WGassenbesetzt) = 0, 13•(1 - 0,23) at 0, 17 in etwa di~ gleichen Werte 

wie im Ortsverkehr. 

Die häufigste Mi ßerfolgsursache bei Sonderdiensten (Auskunft, Ansagedienste) 

ist Besetzt beim B-Teilnehmer, d.h. beim jeweiligen Otenstanschluß. Er­

staunlich hoch ist der Anteil von Verbindungsabbrüchen. Die Versuche ohne 

Antwort entstehen vermutlich durch Auflegen, wenn die Bediensteten z.B. 

an den Auskunftsplätzen nicht sofort abheben. 

Wie schon in 3.4 ausgeführt, stellt der handvermittelte Dienst nach Berlin (Ost) 
·-' 

einen extremen Sonderfall dar. Wegen der geringen Anzahl vorhandener 

Leitungen stießen die Anrufversuche mit fast 100'¼ Wahrscheinlichkeit 

auf besetzte Vermittlungsplätze. 

Im Auslands-SWFD ist die Gassenbesetztwahrscheinlichkeit mit 60'¼ wesent­

lich höher als im Inlands-SWFD. Bezieht man die 8'¼ Anrufe mit Besetzt 

beim B-Teilnehmer und 9'¼ mit Nichtmel den wiederum auf die nicht blockierten 

Versuche, so ergeben sich 20'¼ bzw. 22,5'¾,. Berücksichtigt man die geringe 

Anzahl der gemessenen Anrufe, dann kar.n man keine wesentliche Abweichung 

vom Ortsverkehr und Inlands- SWFD feststellen. 

Im ankommenden Verkehr werden nur Anrufversuche registriert, wenn die 

beobachtete Teilnehmeranschlußleitung frei ist. Bezieht m~n die allgehenden 

Anrufe ohne Antwort im Ortsverkehr auf Versuche, die eine frete Leitung 
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beim G-Teilnehmer vorfinden, so ergibt sich mit Wfreie Leitung, keine Antwort 

= w / (W . + W ) = O 25 praktisch kein 
keine Antwort erfolgreich keine Antwort ' 

Unterschied zu den 24¾ bei ankommendem Verkehr. 

Man kann also allgemein für Orts- und Fernanrufe - gehend und kommend - , 

die auf den gewünschten Teilnehmeranschluß aufprüfen, mit 60¾ erfolgreichen 

Belegungen, 20¾ Versuchen mit besetztem Anschluß und 20¾ Versuchen mit 

Nichtmelden rechnen. 

4. 1. 2 Klassifizierung der Anrufe in einzelnen Tagesabsc:hnitten 

Die Tabellen 4 bis 6 zeigen die Wahrscheinlichkeiten des A,.uftretens der 

einzelnen Erfolgsklassen für verschiedene Tagesabschnitte. Folgende Zeit­

abschnitte werden ausgewertet 

10- 12 Uhr 

8 - 18 Uhr 

* . 18 - 21 Uhr 

Zeitabschnitt 1, in dem die Hauptverkehrsstunde liegt 

Zeitabschnitt 2, der in etwa der Geschäftszeit ent­

spricht, mit Normalgebühren im 

Inlands-SWFD 

Z eitabschnitt 3, der außerhalb der Geschäftszeit liegt, 

mit verringerten Gebühren im 

Inlands-SWFD 

Im Ortsverkehr ergeben sich bei der Erfolgswahrscheinlichkeit keine Änderun­

gen außer im Zeitabschnitt 3. Das ergibt sich im wesentlichen durch eine 

erhöhte Wahrscheinlichkeit von Versuchen ohne Antwort. Im Zeitabschnitt 1 

steigt der Anteil von Besetzt beim B-Teilnehmer; dafür sinkt aber der Anteil 

von Nichtmelden. Der Anteil von Versuchen mit fehlerhaftem Verbindungsauf­

bau bleibt in etwa unverändert. 
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·, ,. 
\ 

'l'nlielle 11 : lhil1r:.ic. lwi 11.li ehk,:1 t des Ert'o1~s und de :, Mil:nfolgs, tnagesmit und !u r " 
'<~: K; 

· .. · ,-• ". ),-~ i 
verschi e,l t:HHI Li n , UC IJCJI d.eu Sche iterns ~ ., ••,. r ,, . 

; f,'\ ., ' ·"'~ .1 
--- , 'i ., 

Ortsverkehr und Inlam.is-~;W1"l.l , 10 - .12 lfhr, alle! reiin~hlner 
_.,,} '~,-l> . ' 

; ,, '' ,'1_\!'-·~ ,> 

~f, : ' Inlands SWFD 
~ : 

Anrufe OrtsveT'kehr - .· 

erste wi ederholte alie erste wiederholte alle 
Ve;-1;mche 

t„ ·versuche ,;., 

-
'' Q-154 0,36 0~41 ·;, mit Erfolg 0,62 0,36 0,45 

ohne Er folg o, 38 0,64 ' q,46 0,55 0,64 0, 5':1 

Gassenbesetzt 0,02 0,03 ·. 0-, 02 .. Q,15 ·, 0, 26 0,20 
B-'I'eiln. bese tzt 0,11 0,40 ·o 20 · . 0,12 o, 18 0,15 
keine Antw ort o, 16 0,12 · 9:15 

\, _o,17 0,11 0,14 ·, 
A- 1'eiln.fehler 0,07 0,06 t„ 0.;p7 Q.,07 0,05 0,06 -\. 

V~ rb i ndungsabbruch 0,03 0,03 ·.··: ,o bj 0,03 o,oa 0,03 . 
' ' ' falsche Ziffer 0 ,02 0,02 · : .9 03 0;03 0,01 Q,02 

f alsche Rufnummer 0 ,02 o,oo . 0!01 Q,01 0,01 0,01 
sonstige Fehler o,oo 0,01 o,oo o,oo 0,01 o,oo 

Hinweiszeichen o,oo 0,01 Q,01 0,01 o,oo o,oo 
kein Rufton 0,01 o,oo 0,01 0,02 0,01 0,01 
sonstige ohne Erfolg 0,01 0,02 o,oo 0,01 0,03 0,03 

Anzahl der Anrufe 1427 627 2054 155 124 279 

Sonderdienste und ankommender Verkehr, 10 - 12 Uhr, alle Teilnehmer 

Anrufe Sonderdienste Ankommender Verkehr 
erste wiederholte alle alle beim beobachteten Teil-

Versuche nehmer ankommenden Versuche 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gasscnbeset zt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.fehler 

Verbindungsabbruch 
f als che Ziffer 
falsche Rufnummer 
sonstige Fehler 

Hinweiszeichen 
kein Rufton 
sonstige ohne Erfolg 

>--

Anzahl der Anrufe 

I 

' 

i 

1 
i 
/ 

/ 
/ 

0,58 0,31 0,46 0,83 
0,42 0,69 0,54 · 0,17 

0,04 0,05 0,04 -
0,16 0,54 0,33 -
0,02 o,oo 0,01 0,17 
0,12 0,03 o,oa -
0,10 0,03 .0,07 -o,oo 9,00 . o,oo -
0,02 o,oo 0,01 -o,oo o,oo o,oo -
o,oo 0,00 b,oo -
0,02 o,o; 0,02 -
0,06 0,01, 0,06 -

. 
50 39 89 ·- 1575 . ·,;. 

·' 

. . -~ .- ·' ~, ·~· ' . t· 

t.' 



- 14 -

Tul.Jel1 e 5 : Wahrsch e inlichkeit des Erfolgs und des Mißerf~lgs, in•ge~amt und !Uri ~• c 
, :if. ·,. 

•. :i r ½. 
l~'l ' . ~Jr..:·., 

verschiedene Ursachen des Scheiterns •, t '-'··' 
,. ., ~ . .: ... a: 1 

/r „ .. , 
·_,.,-(,\ ' i Ortsverkehr und Inlands-SWFD, 8 18 Uhr, alle Tei:j.pe~,r'· 

,, 

- •·s, il ;J 

,. , ' -1,I •.;'· :':'I t 

; ,. r·a:lends 
.. > 1-;~\ .. 

Anrufe Ortsyerkehr ., - SVPD 

erste wiederholte alle erste w.i,'4•rbolte alle 
~t· ~ 

Versuche .,: iV~t.aµ.c~e '·'·\ j,.,,.. 

, ·0,5.; 
,. o, ·,7 o,46· , ' 

mit Erfolg 0,63 0, 3.3 0,54 '' '! :\:~' 
ohne Erfolg 0,37 0,67 0,4t, -O,W?: O,f:?3 o,~ ·'"~i: 

,· •. 
.. 

Gassenbesetzt 0,01 0,02 0,01 o,,o. , 0,13 0,11 t 

"1 B-Teiln. besetzt 0,09 0,36 0,18 0,09 0,25 '0,15 ~; r 
keine Antwort 0,17 0,17 0,17 0,1? 0,15 0,16 ' . 
A-Teiln.fehler 0,08 o,oa 0~013 0 07 0,04 0,06 ~ . , ,,., 

Verbindungsabbruch 0,04 0,04 . ö,o4 0,02 0,03 • 0,04 , n 

falsche Ziffer 0,02 0,01 0,02 0,03 0 01 0,02 ' 
falsche Rufnummer 0,02 0,02 o,o~ P,QO 0:01 .0,01 
sonstige Fehler o,oo 0,01 o,oo 0,09 .o,oo o,oo 

Hinwei s zeichen o , oo o,oo 0,01 o,oo o,oo o,oo 
ke in Rufton 0 ,01 0,01 0,01 0 02 0,02 0,02 

~ ' ' sonstige ohne Erfo lg 0,01 0,03 o,oo 0,02 0,04 0,04 

Anzahl der l\nrufe 5876 2675 8551 $88 424 1012 { 

'--

Sonderdienste und ankommende r Verkehr, 8 - 18 Uhr, alle Teilnehmer 

P.nru fe Sonderd i enste Ankommender Verkehr 

erste wiederholte alle alle beim beobachteten Teil-

VerB'lChe nehmer ankommenden Versuche 

rn i t Erfol g 0,61 0,36 0,51 o,?8 
ohne Erfolg o, 39 0 .,64 o,i1-9 0,22 

Ga s s enhesetzt 0 ,01 c,02 0,01 -
B-Tei l n. beset zt 0,18 <.i ,49 o, 31 -
keine Antwort 0,02 c ,03 0,02 0,22 
A-'l'eiln. fehler 0,11 f.\ ,0? 0,10 -

Verbindun~s abbruch O,O? 0,03 0,05 -
falsche Ziffer 0,03 ,) ,01 0,03 -
fa lsch~ Rufnummer 0,01 D,-01 0,01 -
sonstige Fehler o,oo -.. ,02 0,01 -

ilinwe i.!; ze i chen o,oo o,oo o,oo -kein Hufton 0,03 (1,01 0,02 -
sonstige ohnP. Erfolg o,o4 (1,02 0,03 -

Anzahl der Anrufe 22? 150 '!J?? ,, . ?15? 
",,,,. ,, 
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Tabelle 

Ortsverkehr und Inlands-SWFD, 18 - 21 Uhr, -1.le Teilnehller . ~. . •' ' :.. . '' . . 

Anrufe 

mit Erfolg 
ohne Er.folg 

Gassenbesetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.fehler 

Verbindungsabbruch 
falsche Ziffer 
falsche Rufnummer 
sonstige Fehler 

Hinweiszeichen 
kein Rufto·n 
s onstige ohne Erfolg 

erste 

0,60 
0,40 

o,oo 
0,07 
0,21 
0,08 

0,04 
0,02 
0,02 
o,oo 
0,01 
0,01 
0,02 

Ortsvermi;: 
wiederholte 

Versuche , 
0,31 
0,69 

0,02 
0,37 
0,20 
0,07 .. ., 

0,03 
0,01 
0,02 
0,01 

o,qo 
0,01 
0,02 

an• 
.. " 

· 0,49 
0,51 

6,p1 
0,1ß 
0 .,21 
9 ',(?8 " 

.Q,03 
0,02 
0 02 ,, 1 
0,01 

o,oo ; 

0,0:1 
0,02 

•.:i:-fte 

0,50 
0,59 

0,22. 
o,oa 
0,10 
a.06 
0,91 
0,03 
0,02 
o,oo 
o,oo 
0,02 
0,02 

Iglwds - , ~WFD 
. wied!:rhöl 11e 

Versu9htJ 
0,25 . 
9,75 

0,52 
0,12 
0,06 
o,oo. 
o,oo 
o,oo 
o,oo 
o,oo 
o,·oo 
0,03 
0,02 

. 
0,01 r~-i 
0 ,q1 _-:, ::· t 
o,oo •;• 
o,oo I 

': 

o,oo 
0,03 ,; 
0,02 

1433 844 2277 292 Anzahl der Anrufe 424 716 , :: • . 1 ,__ __________________ ----------------------------1 . '1 

Sonderdienste, Auslands-SWFD und ankommender Verkehr, 18 • 21 Uhr, alle Teilnehmer 

Anrufe 

mit Erfolg 
ohn e Erfolg 

Gassenbesetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Tei l n.fehler 

Verbindungsabbruch 
falsche Ziffer 
f alsche Rufnummer 
sonstige Fehler 

Hinweiszeichen 
kP. i n Rufton 
so ns tige ohne Erfolg 

Anzahl der Anrufe 

erste 

0,55 
0,45 

0,02 
0,10 
0,05 
0,27 

0,18 
o,oo 
0,04 
0,05 

o,oo 
o,oo 
0,01 

60 

Sonderdienste 
wiederholte 

Versuche 
0,27 
0,?3 

o,oo 
0,51 
0,13 
0,09 

o,oo 
o,oo 
o,oo 
0;09 

o,oo 

l 

o,oo 
o,oo 

55 

i 
' 

alle 

0,42 
0,58 

0,01 
0,30 
0,09 
0,18 

0,09 
o,oo 
0,02 
O,O? 

o,oo 
o,oo 
o,oo 

115 
"·'•' 

Ankommender Verkehr 
alle Qeim beobachteten Teil­
nehmer ankommenden Versuche 

0,69 
o, 31 

--o, 31 
-
----
---

1801 

.· 

,1 

i 
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Beim Inlands-SWFD ergeben sich die Änderungen der Erfolgswahrschein-

1 ichkei t im wesentlichen aus den Änderungen der Gassenbesetztwahrschein­

lichkei t. Sie steigt im Zeitabschnitt 1 auf 20o/o gegen 11 o/o im Zeitabschnitt 2 

und ist mit 40o/o am höchsten im Zeitabschnitt 3. Hier zeigt sich deutlich der 

Einfluß der Gebührenverringerung zu einer Tageszeit, die gerade für pri­

vate Anrufe günstig liegt. 

Bei den Sonderdiensten zeigt sich im Zeitabschnitt 1 eine erhöhte Blockierungs­

wahrscheinlichkeit der ''1 "-Gasse, außerdem eine erhöhte Besetztwahrschein­

lichkeit des Dienstanschlusses. Auffallend ist außerdem eine fast auf das 

Doppelte ansteigende Fehlerwahrscheinlichkeit im Zeitabschnitt 3. Die plausi­

belste Erklärung dafür ist, daß die Sonderdienste abends im wesentlichen 

von weniger geübten privaten Teilnehmern angewählt werden. 

Im ankommenden Verkehr geht der Anteil von Anrufversuchen ohne Antwort 

im Zeitabschnitt 1 auf 17o/o zurück und steigt im Zeitabschnitt 3 (Abendstunden) 

auf 31 o/o. 

4. 1. 3 Klassifizierung der Anrufe für verschiedene Teilnehmerklassen 

Die Tabellen 7 bis 11 zeigen die Wahrscheinlichkeiten des Auftretens der 

einzelnen Erfolgsklassen für verschiedene Teilnehmerklassen und Zeitab­

schnitte. Wegen zu kleinen Stichprobenumfangs sind nur Ortsverkehr, Inlands­

SWFD und ankommender Verkehr angegeben, und bei Teilnehmern mit Gebühren­

aufkommen < 100 Gebühreneinheiten im Monat wurden auch die Werte für 

Inlands-SWFD nur teilweise berechnet. 

Vorwiegend geschäftlich genutzte Anschlüsse (Tab.el1e7) zeigen im Ortsverkehr 

eine sich wenig ändernde Erfolgswahrscheinlichkeit. Während des Zeitabschnitts 

1 steht der um 4% ansteigenden Wahrscheinlichkeit von Versuchen mit Besetzt 

beim B-Teilnehmer eine um 3o/o geringere Wahrscheinlichkeit von Versuchen 

ohne Antwort gegenüber. Im Zeitabschnitt 3 sinkt die Erfolgswahrscheinlichkeit 

um etwa 4o/o mit dem häufig~ren Auftreten v6n Nichtmelden. Bei ankommendem 

Verkehr sinkt· die Wahrscheinltchkett von Nichtmelden im Zeitabschnitt 1 auf 7°/4, 
' ~ ~ . -~·'· 

während sie im Zeitabschnitt 3 (abends) auf 31o/o steigt. 
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Tabelle 7 Wahrscheinlichkeit dea Erfolge und dee Mißer.fQJg•~ );negeaa1tt .. u.p4: _ !Ur 
verachiP-dcme Ursachen des Soheiterne, vprwittge~d ·,g,.Jc:hi:i:.tti't4!1ll ··,{ · 
genutzte Anachliisse · · ;',, /(''· · ,,, · · · 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolt?: 

Gassenbcsetzt 
B-Teilu. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln. fehl er 
sonstige ohne Erfolp; 

Anzahl der Anrufe 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbesetzt 
B-'reiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.fehler 
sonstige ohne Erfol~ 

Anzahl der Anrufe 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbesetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.fehler 
sonstige ohne Erfolg 

Anzahl der Anrufe 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassen besetzt 
B-Te11n. besetzt 
kei~ Antwort 
A-Trln.fehler 
son' tige ohne Erfolg 

' 
Anz~l der Anrufe 

I 

wiederh. 
Verouclte 

B - ,~1 Uhr 

0 ,64 0,34 
:J , 36 o,66 
,l,01 0,02 
D,09 0 ,}6 
•.l,16 o, 1? 
0 ,07 0,09 
·:i ,03 0,02 

3259 1380 

·10 - 12 Uhr 

0 ,66 0,33 
o , 34 0,67 

0,01 0,02 
0 ,11 0,45 
;) , 13 0,12 
:),06 0,05 
·J ,03 0,03 

66? 262 

8 - 18 Uhr 

0,64 0,35 
0,36 0,65 

0,01 0,02 
0,09 0,36 
0,15 0,16 
0,08 0,09 
0,03 0,02 

2842 1178 

18 - 21 Uhr 

0,62 o, 31 
0,38 0,6<:J 

o,oo o,oo 
0,07 0,36 
0,20 0,22 
0,08 0,08 
0,03 0,03 

407 201 

0,55 
0, 1~5 

0,01 
o, ·17 
o, 16 
0 ,08 
() ,03 

4639 

0,57 
0,43 

0,01 
0,21 
o, 13 
0,05 
0,03 

929 

0,56 
0,44 

0,01 
0,17 
0,16 
0,08 
0,02 

4020 

0,52 
0,48 

o,oo 
0,1? 
0,20 
0,08 
0,03 

608 

~·. 
•,t 

lnlanda-SWFO :,. 
\ ~$ • .)!J: .... '.,, !' 

-~rate ~i.~1r:J!I·~~ ; ~~}!f 
Ve1:ß.~ChQ i , 

~ .. ' .. 

. 0,57 (),29 : . ·' ö ,-41-4 
0,43 o,n 9,56 

0,13 o, 21~ . , .: ·O, 1Ff 
0,10 0,2'7 o, 18 
·o,1q 0,99 ö-,1Q 
Q,04 0 04 0,04 . ' 
ci,06 Q~P? - 0,06. 

412 '5"6' . __ / .... 748 

0,48 0,34 0,42 . 
0,52 0,66 0~58 . 

0,14 0,33 0,22 
0,15 0,16 0,15 . 
0,13 O,O?' 0,10 · 
0,05 0,07 0,07 
0,05 0,03 o,04 · 

87 70 157 

0,59 0,32 0,47 
0,41 0,68 0,52 

0,10 0,16 o, 13 
0,10 0,30 0,18 
0,10 0,10 0,10 
0,05 0,05 0,05 
0,06 0,07 0,06 

351 252 603 

0,49 0,21 · · 0,33 
0,51 0,79 Q,67 

0,23 0,45' · " 0,36 
0,09 Q.' ?.1 .0,16 
0,12 l:ö9 0,10 
0,06 · · 'oo o,o.? . ' . 0,01 0·,04 o~o~ 

\- -~ -{' 

'.\ . 
\·1_, 

:?-"'; ' ,:·. 'f(:,f::;/t~i~:}f. 
ffl(~·

6

/~l· . -~t1:l;~:i.~ .. 

_, 

./ ... 
, \'t 

:1: 
.0,87' 
0,-13 

o, 13 

3518 

0,93 
0,07 

O,O? 

785 

0,89 
0, 11 

0,11 

3170 

0,77 
0,23 

0,23 

1-' ~. ( ',. 

'r ~ ~ 
, . 

' . ·~ 
,. 

i 

•.( 

:/ 

·, ,,. 
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Im Inlands-SWFD sinkt die Erfolgswahrscheinlichkeit besonders im Z e it­

absc hn i tt 3 ab wegen der erhöhten Gassenbesetztwahrscheinlichkeit. Die 

Wahrscheinlichkeit von B-Teilnehmer besetzt, bezogen auf nicht blockierte 

Anrufe, ist in den Zeitabschnitten 1 und 2 ca. 20¾ und steigt in den Abend-­

stunden, d. h. im Zeitabschnitt 3,auf 25o/o. Bezieht man die Wahrscheinlich­

keiten für Nichtmelden auf Anrufe, die einen freien Anschluß erreichen, und 

vergleicht sie mit den Werten bei ankommendem Verkehr, dann ergibt sich 

folgendes Bild für vorwiegend geschäftlich genutzte Anschlüsse: 

8-21 Uhr 

10 - 12 Uhr 

8 - 18 Uhr 

18 - 21 Uhr 

Abgehender Verkehr 

Ortsverkehr 

0,23 

0, 19 

0,22 

0,28 

Fernverkehr 

o, 19 

o, 19 

0, 18 

0,23 

Ankommender 

Verkehr 

o, 13 

0,07 

0, 11 

0,23 

Man sieht, daß bei abgehendem Verkehr, besonders im Ortsverkehr während 

der Hauptverkehrszeit und in den Abendstunden, die Wahrscheinlichkeit von 

Anrufen ohne Antwort erheblich höher ist als bei ankommendem Verkehr. Das 

läßt den Schluß zu, daß auch bei vorwiegend geschäftlich genutzten Anschlüs­

sen ein großer Teil der abgehenden Anrufe privaten Teilnehmern gilt, bei 

denen Nichtmelden häufiger ist als be_i Geschäftsanschlüssen. 

Bei vorwiegend privat genutzten Anschlüssen (Tabelle 8) ist die Wahrschein­

lichkeit des Auftretens der einzelnen Erfolgsklassen im Ortsverkehr in den 

Zeitabschnitten 1 und 2 praktisch gleich; lediglich im Zeitabschnitt 3 sinkt 

die Erfolgswahrscheinlichkeit wegen des höheren Anteils von Anrufen ohne 

Antwort um 4¾ ab. Ankommend ist die Wahrscheinlichkeit von Anrufen ohne 

Antwort erheblich höher als bei vorwiegend geschäftliqh genutzten Ansch\ üssen; 

sie liegt während der gesamten Meßzeit (8-21 Uhr) angenähert konstant bei etwa 

30¾. 
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Wall1•scheinlichkeit de::, Erfolgs und dus M1.ßerfo,lge., ~n111~~tsamt und für 
,•. '" 

'l'ttbell d 8 : 

verschiedene Ursf1chen dee Sc heitei-n11, vorwfee:~:qd Pfi-~~.t _pnut~~e An1u:hlU ?,
1
e
1
\ . 

>---------- ·- · '~' \. ' i _;;;. f.fr, ~----- . -;--,r,, '~~ ~, ~i;• • • _, ,- ,, .•• 

Anruf~ 

mit Erfolg 
ohne Erfo1rj 

Gassenbesetzt 
B-Toiln . beset zt 
keine Antwort 
A-Teiln.feh1er 
sonstige ohne l::rfolr, 

Anzulil ,ler J.nrufti 

Anrufe 
mit Er·folg 
ohne E.rfo.Lg 

Gassenbesetz.t 
B-Teiln. besetz.t 
keine Antwort 
A- 'l.'eiin . f'eh l er 
sonst iße ohne Erfo lg 

Anzahl der Anrufe 

Anrufe 
rait Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbesetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.fehler 
sonstige ohne Erfolg 

Anzahl der Anrufe 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbesetzt 
B-Te:iln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.fehler 
sonstige ohne Erfolg 

Anzahl der Anrufe 

Ortsverkehr .lnlan;ds;;.gw.ll,l) •'·.•.: · . · ~>t\nkoM~nder::'Ver~b.,,;~ 
~ lf .. · J.1 

0

T . . e " _ • - ·•*~ ,• • 
erste wieuerh . ulle 

Vt!l'SUC he 

t~ - 21 Uhr 

0 ,61 o , 32 0 , 51 
0 . "i';l 0,68 0,'I~ 

0 ,01 0,0? 0,01 
ü , 08 n , 36 0,18 
0,19 0 ,1 8 o, 19 
0,09 0,09 0,08 
0,02 0,03 0,03 

4312 2229 65Lf1 

10 - 1 2 Uhr 

0 , 59 o, 3':l 0 . ~,, 
0 ,41 0,61 0 ,47 

0 ,01 0 , 03 0,02 
0 , 10 0,35 0,18 
o , 19 0 ,14 0,18 
0 ,08 0 , 06 0 , 08 
0 , 03 0 , 03 0 , 01 

725 339 1064 

8 - 18 Uhr 

0,62 0 , 33 0,52 
0 ,38 0,67 0,48 

0,01 0,02 0,01 
0 ,09 o, 36 0,18 
0,19 0,17 0,18 
0,07 0,10 0,09 
0,02 0,02 0,02 

3250 1537 4823 

18 - 21 Uhr 

0,59 0,30 0,48 
0,41 0,70 0,52 

0 ,00 0,03 0,01 
0,07 0,38 0,19 
0,22 0,19 
0 ,08 0,08 

0,21 
0,09 

0,04 0,02 0,02 

1008 632 1640 

erste _ ~i e~ettJ~ , · alle_ plle 9eil11 b·es,b ~ ;;' i, 
' Vd,rµµi,,ti, ,, · , .1el.l n. ank. , Ve~~ll~l'lt! 

0, 1+9 
o, 51 

0 ,14 
0 , 08 
o, 17 
0,07 
0 ,05 

l~66 

0 ,42 
0,58 

0 ,16 
0,09 
0,22 
0,07 
0 , 04 

67 

0,46 
0,54 

0,08 
0,06 
0,23 
0,10 
0,07 

248 

0,52 
o,48 

0,21 
0,09 
0,09 
0,03 
0,06 

216 · 

.1 " . '. ' , • '·1·"•'1 • 

Q,32 . 
0,68 

', 

o, ~8. 
a 12 

, . '.} 
. 0,1c 
0,03 
0,03 

.. 
IJ-8~ 

'\ ,, 

0d'.:l 
0,61 . 

0,18 
0. ?.;? 
o, '14 
0 ,06 
0,01 

51 

o,44 
0,56 

0,10 
0,17 
0,23 
0,06 
o,oo 

173 

0,25 
0,75 

0,54 
0,10 
0,06 
0,04 
0,01 

f14 
·,, ,, 

,, 
, .. 

' 0.2~ , 
0,10 ,, 
0, 14 
0,05, 
0,05 

. 955. 

0,41 
0,59 

0,17 
0,14 
0,19 
0;07 
0,02 

118 

o,45 
0,55 

0,09 
0,11 
o,2i 
o,o 
0 ,04'; 

421 i 
1 

', 

..,,_,_,. 

0,68 
0,32 

--
0,32 
--

?330 ,, J 
'' 

; 

0,72 
0,28 

--
0,28 
--
772 

0,69 
0,31 

--
o, 31 
--

3854 

' 
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Vergleicht man auch hier die Wahrscheinlichkeiten von Anrufen ohne Antwort, 

bezogen auf alle Anrufe, die einen freien Anschluß erreichen, mit dem an­

kommenden Verkehr, dann ergeben sich folgende Werte: 

8 - 21 Uhr 

10 - 12 Uhr 

8 - 18 Uhr 

18 - 21 Uhr 

Abgehender Verkehr 

Ortsverkehr 

0,27 

0,25 

0,26 

0,30 

Inlands-SWFD 

0,26 

0,32 

0,34 

o, 16 

Ankommender 

Verkehr 

0,32 

0,28 

0,31 

0,32 

Abgehende Ortsanrufe ohne Antwort sind während der Geschäftszeit (8-18 Uhr) 

weniger häufig als im ankommenden Verkehr, was dadurch ~rklärt werden kann, 

daß ein gewisser Antei 1 von ihnen an Geschäftsteilnehmer gerichtet ist. Im 

Fernverkehr sind dagegen Anrufe ohne Ant:VJC>rt tagsüber doppelt so häufig wie 

abends, eine Erklärung dafür kann nicht gegeben werden. 

Während zwischen Anschlüssen mit vorwiegend privater Nutzung deutliche 

Unterschiede festzustellen sind, für die sich auch im allgemeinen plausible 

Erklärungen finqfn lassen, ergibt die Unterteilung nach Gebührenaufkommen 

(Tabellen 9 bis 11) keine eindeutigen Abhängigkeiten. Lediglich bei ankommen­

dem Verkehr ist deutlich erkennbar, daß die Wahrscheinlichkeit vön Anrufen 

ohne Antwort umgekehrt proportional der Höhe des Gebührenaufkommens ist. 

Ferner ist festzustellen, daß im Inlands-SWFD die Erfolgswahrscheinlich­

keit mit dem Gebührenaufkommen steigt. Eine genauere Analyse anhand der 

Wahrscheinlichkeiten für das Auftreten der einzelnen Erfqlgsklassen ist aber 

wegen des geringen Stichprobenumfangs nicht möglich. 
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Wnhr~,dieiu.l.L<.:tike.it dos E1·rolgs und qes MiHerfolgu, ~na~esamt und für 
vm·schiedene llrsHchen d(HJ Scheiterns·, Tei.l.1.ieniner 111if G'eblihreo,aufkonµoen 
~ ,·,oD GE / Mon 11t 

Ot·t sverkehr 
,irste wiederh. 

Ver suche 

0 , 67 0 , 36 
o, 33 o,u1 

a l le 

l11lands - SW1''Ii· 

erste. wiederh·. ·" all4!1 

Verirnc.he 

,-Ankoaunenoer Ve 

· ·1:1:i,f ~ · b!l i m b6ob 

Tf;IHn. /illk. Ve'1?ß 

0 , 58 0 , 54 o ,3t~ 0 ,,18 o ,83 mit Errolp; 
ohnt> Erfo lii; 0 ,4 2 0 , 46 0 1 62 . U, 52 : 0 ,17 

-------- --------------- ---'-----,-----'---+-i 
G us :, en \n1 se t ;: t 
B-rei ln. be setzt 
kein e Ant1·1ort 
A-'l'e i l n. fehler 
son ntige ohne Er f o l g 

..\nzulll der Anrufe 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbesetzt 
B-Teiln. besetzt 
ke i ne Antwort 
A-Teiln.fehler 
sonstige ohne Erfolg 

Anzahl der Anrufe 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbesetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.fehler 
sonstige ohne Erfolg 

Anzahl der Anrufe 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbeeetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.febler 
sonstige ohne Erfolg 

Anzahl der Anrufe 

0 , 01 
· o,o~ 
o , 1 5 
0 ,07 
0 , 01 

0 , 0 2 
0 , 33 
0,17 
0 , 09 
0 ,03 

1049 

·10 - 12 Uhr 

0 ,65 
0 ,35 

0 ,02 
o, 10 
0 ,14 
0 ,07 
0 ,02 

660 

0 ,40 
0, 60 

0 , 02 
0,37 
o , 13 
0,05 
0,03 

246 

B - 18 Uhr 

0 , 67 
0,33 

0,01 
0,09 
0 ,14 
O,O? 
0,02 

2543 

0,36 
0,64 

0,02 
0,35 
0,16 
0 ,08 
0,03 

922 

18 - 21 Uhr 

0 , 62 
o, 38 

o,oo 
0 ,07 
o, 19 
0 ,09 
0 ,03 

260 

0,36 
0 ,64 

0 ,02 
o, 19 
0 , 25 
0,14 
0,04 

121 

0 , 01 0, 11 0 , 23 0 ,16 · 
0 , 15 o,o~ 0,1s p;12 
0 , 15 0 , 14 0,12 .. 0,1; . 
o , oR 0 ,06 0,05 ' P,05,. 
0,03 0,06 0,04 Q,06 

3872 

0 , 58 
0 ,42 

0,02 
o, 17 
0,13 
0,07 
0,03 

906 

0 , 5Sl 
0,41 

0,01 
o, 16 
0,15 
0,0? 
0,02 

0,54 
0,46 

0 ,01 
0 ,11 
0,21 
0,10 
0,03 

381 

537 

0,46 
0 , 54 

0 ,15 
o, 13 
o, 16 
0,06 
0,04 

120 

0 ,55 
0,45 

0,09 
0,09 
0,14 
o,o? 
0,06 

0,52 
0,48 

0,20 
0,08 
0,11 
0 ,03 
0,06 

370 

0,38 
0,62 

ö,25 
0,15 
o, 13 
0,05 
0.04 

91 

0,42 
0,58 

0,14 
0,21 
0,12 
0,04 
0,0? 

278 

0,28 
0,72 

0,49 
0,09 
0~ 11 
0,01 

, 0,02 

907 

0,43 
0,57 

0,19 
0;14 
0,15 
0,05 
0,04 

211 

0,50 
. 0,50 

o, 11 
0,14 
0,13 
0,06 
0,06 

725 

o,_40 
0,60 

: 1 -

3109 

0,91 
0,09 

0,09 

724 

0,86 
0,14 

0,14 

2730 

0,67 
0,33 

~1,'/ 
"i'· -
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,. 
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Tabelle 10 : Whh'.rl!}~;bei.nl i chk,~i t°des Er fo l gs und de n Mrnorfolgn' innp;P.!llJlllt u.nd i'ür­

verach¼eden~'.'.11:rtiaclle n des Sehei terns, Teilnehmer mit Ge b iihrenau !'kommen 
' 

· ~ 100} 
< 500 GE / Monat 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassenbesetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln„fehler 
s onstige ohne Erfolg 

An zahl der Anrufe 

Anrufe 
mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Ga.ssenbesetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln.f~tiler 
sonstige ohne Erfolg 

' Anzahl der Anrufe 

Ortsverkehr 
e r s te wiederh. alle 

Ve r s uche 
8_~21 Uhr 

0 , 60 
0 ,L~O 

o, 31 O , 50 
0 ,69 0 , 50 

J_11J angn-SWFD 
er nte wiederh. alle 

Versuche 

0,49 
0 , 51 

ü, 25 
0 ,75 

Ankommende r Ve rk eh r 

al le be im bP.ot- . 
Teiln. ank. V~r nuc ho 

0 ,74 
0 , 26 

------- - -------- - - - - - -·---- - . -----· -· -- ---- · -- ---- --- .. -- -
0, 01 
0 ,09 
o, 19 
0,08 
0 ,03 

0,03 0, 01 
0,39 0, 20 
0,-16 0 ,18 
0,09 0, 08 
0 ,02 0 ,03 

0,17 
0,08 
0 ,16 
0 ,07 
0 ,03 

o, 39 
0 ,19 
0 ,1 0 
0 ,01 
0 ,06 

O, ? ':! 
o, 14 
o , 13 
0 , 03 
0 , 0 5 

--- ---- -------- --------------
4106 2263 6369 346 4 55 801 

10 - 12 Uhr 

0,61 0,311 0 , 52 0,43 0,29 0, 37 
0, 39 0,66 0,48 0,57 0,71 0 , 63 

0 , 26 

0 ,79 
0 ,21 

- ----------- -- - -----------··---------·-·-·-
0,02 0,02 0,02 0114 0,25 0,19 
0,12 0,46 0, 23 0,07 0 ,25 0,1 5 
0,17 0,10 0,15 0 ,25 0 ,08 0 ,1 7 
0,07 0,06 0,07 0,11 0,08 0 , 09 

0 , 21 

0,01 0,02 0,01 o,oo 0 ,07 0 ,0 3 

662 334 9% 28 24 52 744 
---- --------- ---- ---- - ----- - - - --·-··-----·-··--

8 - 18 Uhr 
Anrufe 
m;tt .Erfolg 
ohne Erfolg 

•· 0,60 
0,40 

0,32 
0,68 

0,50 
0,50 

0,48 
0,52 

0,29 
o, 71 

0,39 
0,61 

0,76 
0,24 

Gasseri'besetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A.,.Teilil.fehler. · 
sonstige ohne Ert~lg · 

Anzahl der Ahrure 

Anrufe : 

iiJ't · trr~tg · 
ohne Erfolg 

Gaseen~eietzt 
B-Teiln. beäetzt 
keine Antwort 
A-Tetln.f~hlet :r 
sonstige ohne Erfolg ·· 

Anzahl der Anrufe 

0,01 
0,10 
0,18 
0,09 
0,02 

3106 

0,03 
0,38 
o, 16 
0,09 
0,02 

1655 

0,02 
0,20 
0,17 
Ü,j09 
0,02 

4761 

0,09 
0,07 
0,24 

· 0,09 
0,03 

0,11 
0,32 
0,20 
0,06 
0,02 

139 

18 - 21 Uhr 

0,29 0,48 0,50 0, 24 
0,71 0,52 0,50 ü,76 

0,10 
o, 19 
0, 22 
0,07 
0,03 

290 

o, 34 
0 ,66 

0,24 

3659 

0,71 
0,29 

------------ ------- --------- ------ - - ---- --
o,oo 
0,07 
0,23 

, 0,09 
0,02 

0,03 0,01 0,22 0,50 
o,41 0,20 o,oa 0,13 
0,18 0,21 0,10 0,06 
0,07 0,08 o,oa 0 ,01 
o,o?. 0,02 0,02 0,06 

o,~9 
0,11 
0,07 
0 ,05 
0 , 04 

0,?.9 

--------- - ------------ - - - ---- ------ -1 
964 594 1558 192 307 1130 
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i 
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,Tlll.lelle :11 : Wal)i4scl'ied.nH chke1t des 1':rf'olgfl und des Mj ßerfolp;s, ins,r,osemt un d fiir 

. v•rschi~den& Ursachen dos Sehei term; t 'l' ej lnelimer mit Gobiihrenauf'kommen 

< 100 GE / Mona t 
1--- - ---- -----'-------- -------- -·-···--·---- . - - -- - - --···· ··-·· ----- - - -- ---- •· ... - ····-·· 

Anrufe 

mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Gassen besetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln. fehl er 
sonst ige ohne Erfolg 

Anzahl der Anrufe 

Anrufe 

mit Erfolg 
ohne Erfolg 

Ga.ssenbeaetzt 
B-Teiln. besetzt 
keine Antwort 
A-Teiln_.fehler 
sonstige ohne Erfolg 

Anzahl der Anrufe 

Anrufe 

mit Erfolg 
Ohne Erfolg 

Ges~enbeset.zt 
B-Teiln. -besetzt 
keine Antwort . 
A-Tlliln.felrler . 
son$1tige ohne Erfolg 

Ortsverkehr 

erster wiederh . alle 

Versuche 

8 - 21 Uhr 

0 , 62 
0,38 

0,01 
0 , 06 
0 , 21 
o ,o? 
0,03 

0 , 3'7 
o ,fi, 

0 , 01 
0 , 29 
0 , 25 
0 ,06 
0 , 02 

0 , 01 
0 , 14 
0 , ?2 
0 , 0fi 
0 , 0 3 

Inl1mds-t; W1' D 

1~rste wiederli. alJ.e 

Ve rsuche 

0 , 1+11-
o, 5ro 

0 , 2R 
0 ,12 
0 , 04 
() ' 1? 
o,oo 

0 , 63 
0 , 05 
0 , 08 
0 , 05 
0 , 01 

0 , 1+9 
0 , 0ß 
0 , 06 
0 , 08 
0 , 0ü 

Ankommi:nd,,r V•ir~l , lt-: 

a] le beim neol, . 
'I'ei Ln . ank . 'Jf; , .. : , ,,~ , . , _ 

(1 , 6 1 
(,' ,,,3 

-------------------------------------- -----·----- ---------

10 - 12 Uhr 

0,52 o , 34 0 ,47 o,4 3 o , ~3 0 , 3s 0 , 50 
o ~48 o , 66 0 , 53 0 , 57 o , ~7 0 , 62 0 , 50 
---------- ---------- -------- ------.. --~--- -•-
0 ,02 0 , 06 0,03 
0,06 0,21 0 , 11 
0,30 0,28 0,29 
0,08 0 ,02 0 ,05 
0,02 0 , 09 0 , 05 

105 47 1 52 

0 , 50 

7 9 16 107 
-'-------------- ----------------· --- -------- --

8,.. 18 Uhr 

.0;01'1 
. 0~06 
0,22 
O,QB 
0,02 

0,39 
0,61 

0,01 
0, 27 
0,24 
0,05 
0,04 

0,54 
0,46 

0,01 
0,12 
0, 22 
0,07 
0,04 

0,42 
0,58 

0,23 
0,77 

0,32 
o,68 

0,60 
0,40 

0 , 1-1-0 

-------------------- ----------------- -
~ · ~ zähl d~r .Anrufe 558 , 240 798 12 1 3 25 

-~assenbes~ttt ~ . 
B-TUln. be11-eht 

: keine · Ant-wo:rt .: 
,A-'l'eiln. :Cehler , ' · 

. \ 

, 
1 

.. sonstige ohne Erfolg 
,-':. ,:--,,-

."- .lnze.ßl. der A.nrufe 

18 - 21 Uhr 

0~64 o, 33 
o, }6 o,67 

0,46 
0,54 

0,16 
0,84 

0, 26 
0,'74 

0 ,64 
0,36 

~-'----- -----------------·-- ----------- ------ --- - - -----·-------
o ,oo o , oo 
0,07 o, 34 
0, 1ß o, 2'7 
0,07 0 , 04 
0,04 0,02 

o,oo 
0,17 
0,21 
0,06 
0 ,04 

0 , 36 

---- - -- - - --~--------- ------------- - - -
209 129 338 13 25 38 
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4.2 Klassifizierung der registrierten Anrufe nach der Qrdnungszahl 

des Versuchs 

Die Tabellen 12 und 13 zeigen die Klassifizierung der registrierten Anruf­

versuche nach der Ordnungszahl des Versuchs. In Tabelle 12 sind die 

Anteile der ersten Versuche an der Gesamtanzahl aller Versuche einer 

Erfolgsklasse für Ortsverkehr und Inlands-SWFD und verschiedene Tages­

abschnitte zusammengestellt. Bei Gassenbesetzt und B-Teilnehmer besetzt 

ist wegen der hohen Wiederholwahrscheinlichkeit der Anteil der ersten Ver­

suche wesentlich niedriger als bei Fehlern und Nichtmelden; ihr Anteil kann 

auf unter 30o/o sinken. Bei Fehlern des A-Teilnehmers ist trotz der hohen 

Wiederholwahrscheinlichkeit nach Wählfehlern der Anteil der Wiederholungen 

höher durch den hohen Anteil an Belegungen mit Verbindungsabbruch, die 

im allgemeinen nicht wiederholt werden. 

Tabelle 12 Wahrscheinlichkeit w1 (1 ) , daß ein Anrufversuch der Erf ole;sklass e i 
ein erster Vers1,1ch ist,für alle Teilnehmer; N( i) Anzahl aller 

,, Anrufversuche der Erfolgsklass e i 
. ,... ' 

Erfolgskla!!Eie B-Teiln. besetzt 

N(3) 

0,33 
0 ,38 
o, 36 
0,24 

0,33 
o,46 
0 ,32 
0, 33 

2006 
404 

1501 
412 

230 
41 

154 
73 

keine Antwort 

0,68 
0,75 
0,69 
0,65 

0,58 
0,65 
0,60 
0,53 

N(4) 

201 6 
311 

14lW 
'~77 

223 
40 

163 
57 

Teiln.fehler 

f.w1(i) tN(i) 
i :5 i , s 

0,68 911 
0,69 1 44 
o,69 770 
0,63 182 

0,77 71 
0, 65 17 
0,81 C:.1 
0,65 17 
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Tabelle 13 zeigt die Wahrscheinlichkeit eines Anrufversuchs der Ordnungs­

zahl x, wenn alle Anrufversuche einer Verkehrsklasse zusammengefaßt 

werden. Allgemein ist der Anteil der Wiederholungen abends (18 - 21 Uhr) 

höher als während der Tageszeit. Vergleicht man den Anteil erster Versu­

dle bei Ortsverkehr und Inlands-SWFD mit den entsprechenden Erfolgswahr­

scheinlichkeiten aus den Tabellen 5 und 6, dann ergibt sich folgendes: 

Ortsverkehr Inlands-SWFD 

w 
erfolgreich 

w 
1. Versuche 

w 
erfolgreich 

w 
1. Versuche 

8 - 18 Uhr 0,54 0,69 0,46 0,58 

18 - 21 Uhr 0,49 0,51 0,36 0,41 

dW 0,05 0,06 0„11 o, 17 

Der Anteil der Wiederholungen ist also nicht proportional der Mißerfolgs­

wahrscheinlichkeit, sondern hängt von der überwiegenden Mißerfolgsursache 

ab: Beim Inlands-SWFD mit seinem starken Anteil an Versuchen mit Gassen­

besetzt in den Abendstunden steigt der Anteil der Wiederholungen wesentlich 

stärker als beim Ortsverkehr. 

,, 

'I' nhelle 1 • : 1dahr s cheinlichkeit wx , daß ein Anrufversuch die Ordnungszahl 

x hat , alle Teilne_hmer 

'JerkehrsHrt Ordnungszahl des Versuchs 

1 2 3 4 

8 - 2 '1 Uhr 

Or t s verke h r 0 , 68 
In 1 ,rnct s - E, WFJ„ o , ">1 
Sonderdienste 0 , 5'j 
fi;rndve r m. !, ienst 0 , 01 
f, u s l unds - ~;;,rFD 0 , 26 

10 - '12 Uhr 

Orl:sverkehr 
T nlands - S'..JFlJ 
Sonderdien ste 
HAndverm . Dienst 
Ausland s - 1, \t/FD 

8 - 1a 

Ortsverkehr 
l nlan ds-Si✓E'D 
Sondf:rdi e nste 
H,;; ndverm. Dienst 
Ausl;rnds-S \✓FD 

0 , 6'3 
0 , 56 
0 , 56 
o, 15 
0 , 2';1 

Uhr 

0 , 69 
0 ,58 
0 ,60 
0 ,03 
0,29 

18 - 21 Uhr 

0rtsver~hr 
Inlimdj>-S'r/FD 
Sond~dienste 
H~pdv erm . Di enst 

A,uslands- S',/FD 

0,63 
0 ,41 
0 , 52 
0,01 
0,19 

0,15 
0,19 
0,17 
0 ,01 
o , 16 

0,15 
0 ,22 
0,17 
0,15 
0,12 

0,15 
0,20 
0,17 
0,03 
0,16 

0,16 
Q,18 
0,14 
0,01 
0,13 

0,06 
0,09 
0,09 
0 , 01 
0,12 

0,06 
0 ,10 
o, 11 
0,12 
0,09 

0,06 
0,09 
0,10 
0,02 
0,11 

0 ,04 
0,05 
0,05 

· 0,01 
0 ,08 

0,03 
0,05 
0,04 
0 ,1 0 
0,03 

5 

0,02 
0,03 
0,03 
0,01 
0,05 

0,02 
0,03 
0,02 
0,10 
0,03 

0,02 
0,02 
0,03 
0,02 
0,04 

alle Anzahl der 
Wiederholung~n Versuche 

,0,32 . 
0,49 
0 41 t ' 
o,99 
0,74 

0,31 
0,44 
0,44 
o,85 
0,71 

11391 
17?1 

524 
2733 

225 

2054 
279 
89 
41 
34 

8551 
1012· 

:½77 
830 
11~ 
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4 .3 Ausdauergrad und Erfolgsgrad 

4.3.1 Ausdauergrad 

In den Tabellen 14 bis 16 ist der Ausdauergrad ( Taux de pers~"(arance, 

siehe /8/) angegeben. Tabelle 14 zeigt folgendes: 

* Der Ausdauergrad ist bei Wiederholungen erheblich höher a 1s bei 

ersten Versuchen. Die Erhöhung ist um so größer, je niedriger der 

Wert bei ersten Versuchen ist. 

* Der Ausdauergrad ist am niedrigsten bei Ortsanrufen, höher bei Sonder­

diensten und im Inlands-SWFD, am höchsten im handvermittelten Dienst 

und im Auslands-SWFD. Dieses gilt sowohl für erste als auch für wieder­

holte Versuche. 

Tab e lle 14 AusdauerErad nach erfolglosen ersten Versuchen, Wiederholungen und 

allen Versuchen insgesamt, alle Teilnehmer 

Orts­
verkehr 

Ausctauergrnd 
nach a l 1 e 're i lnehmer, 

ers ten } 
wiederholten Versuchen 
a llen 

ers ten } 
wiederholten Versuchen 
allen 

ersten } 
wlederholten Versuchen 
al len 

ersten } 
wiederho l ten Ve~euchen 
a l len 

0,58 
0,81 
0,69 

0,67 
0,85 
0,75 

0,60 
0,82 
0,70 

0,53 
0,79 
0,66 

Sonder­
dienste 

Handverm. 
Dienst 

8 - 21 Uhr 

0,71 
0,89 
o,a1 

10 - 12 Uhr 

0,71 
0,96 
o,a5 
8 - 18 Uhr 

0,?4 
0,90 
0,82 

18 - 21 Uhr 

0,59 
0,93 
o,.79 

0,97 
0,99 
0,99 

1,00 
1,00 
1,00 

0,96 
0,99 
0,99 

1,00 
1,00 
1,00 

Inlands­
SWFD 

0,79 
0,87 
0,83 

0,77 
0,85, 
0,81 

o,?6 
o,a, 
0,80 

Auslands- .: 
SWFD '. 

0,90 
0,90 
0,90 

o,67 
0,95 
0~89 

0,89 
0,90 
0,90 

0,92 
O,ß.9 
0,90 _ ., 
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Vergleicht man den Ausdauergrad mit den entsprechenden Mißerfolgs­

wahrscheinlichkeiten, dann kann man die Hypothese aufstellen„ daß der 

Ausdauergrad umso höher ist„ je höher die Mißerfolgswahrscheinlich­

keit und insbesondere je höher die Wahrscheinlichkeit von Besetztfä11en 

(Gassenbesetzt oder B-Teilnehmer besetzt) ist. Um diese Hypoth~e zu 

überprüfen, wurde der Korrelationskoeffizient berechnet: 

Empirischer Korrelationskoeffi~i.ent 

r = 
L,(x-x) (y-y) 

,; L ( X - X f ~' y - 9 )
2 

X , y empirische Mittelwerte. 

J 

1. Korrelation zwischen Ausdauergrad und Mißerfolgswahrscheinlich­

keit im Ortsverkehr und Inlands-SWFD„ erste Versuche und Wieder­

holungen: 

r, = + 0 ,84 

2. Korrelati9n zwischen Ausdauergrad und Wahrscheinlichkeit von Anruf­

versuchen mit Gassenbesetzt oder B-Teilnehmer besetzt, erste Ver­

suche und Wiederholungen: 

Das Ergebnis läßt den Schluß zu, daß der Teilnehmer umso ausdauernder 

wiederholt, je größer seine Erwartung ist„ auf ei.ne Besetztsituation zu 

stoßen. 
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Die Tabellen 15 und 16 zeigen den Ausdauergrad für verschiedene Teil­

nehmerklassen. Ein direkter Vergleich zwischen den Werten der einzelnen 

Teilnehmerklassen ergibt kein eindeutiges Bild. Das ist erklärlich, wenn 

man die hohe Korrelation zwischen Ausdauergrad und Besetztwahrschein­

lichkeit (siehe voriger Absatz) und die unterschiedlichen Besetztwahrschein­

lichkeiten (siehe Tabellen 2 bis 11) berücksichtigt. Um den Zusamrnenhang 

zwischen Ausdauergrad und Teilnehmerklassen besser analysieren zu kön­

nen, wurde versucht, einen Zusammenhang zwischen allen in den Tabellen 

2 bis 11 sowie 15, 16 und 17 enthaltenen Wertepaaren "Au$dauergrad -

Gassen- und B-Teilnehmer beset21:" zu finden. Es ergibt sich folg~nder 

Zusammenhang: 

. ' 
' '" \~..l. 

Ausdauergrad nach erfolglosen er sten Versucb.~n·, ~wiei:Ie,x-h.ql~ g-.n und all,n ,,•·-~· 
Versuch en i nsges am t fii r verschiedene Nutzungsar1;~n '· · · · • 1.;' · ,:, :: ~i 

t--------- ------ --- ----------- -.... --.h"-.• ~.-. - - --.,;;.,~•r.,._· --. - - -,----·. •-~ 

Tabe lle 15 

Ausdau ergrad 
nach 

Ort s- Sonder- Ha~d:V.!'-f'III• , . "Iril!Ulda.:. . Auslanda4,. __ .;: J 
verkehr dienste Diep,~t $WPJf i' · SWFD ' J .. , 

vorw i egend geschäftlich genutzte :Anschl iisse 
··1 

8 - ~1 Uhr ersten } Ver-
wi ederholten suchen 
allen 

0 , 56 0 ,71 
o , so o ,87 
0 , 67 0,79 

o,83 o,76 
0,9s o,84 
0,97 0,81 

0,77 
0,96 
0,9? 

10 - 1? Uhr ers t en } Ver- 0 , 65 
wi ederhol t en suchen 0 , 82 
allen 0 , 73 

R - 13 Uhr -ers t en } Ver- 0 , 57 
wiederholten suchen 0 , 82 
all en o ,68 

18 - 21 Uh r er s t en } Ver- 0 , 52 
wiederholten suchen 0, 72 
allen 0 , 61 

vorwie~end Erivat 
8 - 21 Uhr er s 1ien } Ver- 0 ,60 

wiederhol t en suchen 0,81 
all!Jn 0,70 

10 - 12 Uhr ers t en } Ver- 0,67 
wi eder holten suchen o,B7 
al len 0 ,76 

8 - 18 Uhr ers t en } Ver- o,62 
wiederh olten suchen 0,82 
al len 0,71 

18 - ?.1 Uhr er s t en } Ver 0,53 , 
wiederhol te.n suchen 0,81 
al len .. ,Ü 1_f>8 . 

0 ,75 
0,92 
0,84· 

0,71 
0 , 89 
0,81 

0,60 
0,80 
0,70 

genutzte 
0,70 
0,90 
o,a1 

0,67 
1,00 
0,87 

0,75 
0,89 
0,82 

0,59 
0,94 .: 
·o,a1, 

l ,,>, ~ 

o,ao 
o,95 
0,93 

1,00 
O,99 
0,99 

Ansghlüsse 
1,00 
o,99 
0,99 

1,00 
1,00 
1,00 

0,76 
0,87 
0 ,81 

0,76 
0,85 
0,81 

0,79 
0,84 
o ,a2 

0,82 
0 ,88 
0 ,85 

0,7? 
o,a1 
0,79 

1,00 0,77 
0,99 0,80 

. 0,99 o, 78 

0,75 
0,95 

. 0,'12 

0,83 
0,96 
0,9~ 



C 
Ausdauergrad A = B • wbes 

Durch die Umformungen 

ln A 
C 

= ln ( B • wbes ) 

= c ln wbes + ln B 

Mit y = ln A , x = ln wbes und 
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b = ln B 

ergibt sich im doppelt- logarithmischen Maßstab die Gerade 

y=c.x+b. 

111 abel1e 16 Ausd nuergrud n1-1ch erfolglosen ersten Ver ic;w..:hcn, ½'iflderho l.ungen und allen 
Versuchen ins11;esamt in Abhängigkeit vom Gebührenaufk9~~ ' 

8 - 2 1 Uhr 

10 - 12 Uhr 

8 - 18 Uhr 

18 - 2 1 Uhr 

Ausdauergr ad 
nach 

Orts­
verkehr 

Sonder­
dienste 

Handverm. · '-Inliui"&ä'.:.: 
Ver\<,ehr B~D · 

Teilnehmer mit Gebührenaufkommen GE/ Monat 

ersten } V 
wiederholten s~~hen 
allen 

ersten } Ver 
wiederholten suchen 
allen 

ersten } Ver 
wiederholten suchen 
allen , 

wiederholten su~hen 
ersten } Ve 

allen 

0,55 0,74 
0,79 0,87 
o,65 o,a1 

0,65 0,90 
0,82 0,92 
o, 71 0,91 

0,56 0,76 
0,80 0,89 
o,66 0,83 

0,52 
0,72 
0,60 

0,86 
0,97 
0,97 

0,73 
0,8lt 
0,78 

0,72 
0,84 
0,78 

0,72 
0,85 
0,77 

0,79 
0,83 
0,81 

Auslands­
S\.,'FD 

, 0, )11 
· 0,92 
. 0,92 

0,75 
0,95 
0,92 

0,90 
0,93 
0,92 

Teilnehmer mit Gebührenaufkommen ,!:100, <500 GE / Monat 

i d 1 Ver-8 - 21 Uhr ersten } 
w e erho ten suchen 
allen 

10 - 12 Uhr 

1 
i 

8 - 18 Ubr 

( 
18 - 21 Uhr 

1 

! 

ersten } Ver-wiederholten suchen allen 

ersten } Ver-wiederholten suchen allen 

ersten } Ver-wiederholten suchen allen 

0,59 0,75 1,00 
0,82 0,89 0,99 
0,71 o,83 o,99 

0,68 0,56 
o,89 1,00 
0,78 0,81 

0,62 0,76 
0,83 0,89 
0,72 0,83 

0,52 0,70 
0,80 0,95 
0,66 0,86 

1,00 
1,00 
1,00 

1,00 
0,99 
0,99 

/ 

1,'00 
0,99 
0,99 

0,88 
0,89 
0,88 

0,88 
0,88 
0,88 

0,85 
. 0,84 
0,84 

0,90 
0,91 
0,91 

/' 
; Teilnehmer mit Gebührenaufkommen -< 100 GE / :Monat 

8 - i1 Uhr ersten } Ver 
/
/ wiederholten s c -h n 

a l len u e 

10 - 12 Uhr 
/ 

8 - 18 Uhr 

ersten } 
wiederholten 
allen 

ersten } 
wiederholten 
allen 

Ver­
suchen 

Ver ... 
suchen 

wiederholten Ver-
18 - 21 Uhr ersten } 

allen suchen 

0,65 0,43 
0,77 1,QO 
0,70 0,60 

0,66 
0,74 
o,69 

0,67 
o.,?7 
0,?1 

0,61 _ 
0,78 
0,70 

:-· '. 

1,00 
1,00 
1,00 

0,8Q 
0,a4 
0,84 

0,88 
0,87 
0,87 

'fj 

.. •,j 
'i:~1 

:(• 

t1 ..., 
' \ 

:i 

• 1 
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Die durch lineare Regression bestimmten Schätzgeraden 

y 

sind in Bild 1 dargestellt. Man sieht, daß Teilnehmer mit vorwiegend 

geschäftlicher Nutzung (2) und mit sehr hohem Gebührenaufkommen (4) 

bei niedriger Besetztwahrscheinlichkeit bedeutend weniger ausdauernd 

wiederholen als Teilnehmer mit vorwiegend privater Nutzung (3)., 

1-.--- - - -~--.---~-,--.--~,---r-,-----.....,...--..,..,.-...,....-r--r-:,-; 

A 
0,7 i 

1 

- ---- "! 

0,2 
1 

0,1 1------+---~--l----+----f-+--,~-+------+----+---+--t---+--+--+-+-t 
0,01 O,C!i 0,1 o.s 
Bild 1 : Ausdauergrad in Abhöngigkeit von der Besetzt .,. 

wahrscheinlichkeit ( Gassenbesetzt oder BrTeiln-ehmer 
besetzt ) für verschiedene Teilnehmerklassen:,, · 

Teilnehmer mit Gebührenaufkommen 
1 < 500., ,~ · 100 GE/Monat (5) und 

solche mit weniger als 100 GE/Monat (6). f?ei sehr hohen Besetztwahr­

scheinlichkeiten nähern sich die Geraden ·sehr. star-k anein~nder an bzw. 

schneiden sich sogar zum Teil. 

Eine genauere Analyse des Verhaltens nach erfolglosen Anrufversuchen„ die 

auch andere Ursachen des Mißerfolgs in die Betrachtu_ng einbezieht„ könnte 

mit Hilfe der mehrfaktoriellen Varianzanalyse durchgef~hrt werden. Aller­

dings ist hierfür das vorliegende Datenmaterial nicht umfangreich genug. 
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4.3.2 Erfolgsgrad 

Der Erfolgsgrad in Abhängigkeit von der Teilnehmerklasse und der Tages­

zeit ist in Tabelle 17 dargestellt. 

'l'c11':>elle 1? : Erfolgsgrad bei Anrufen im 0rtsv~rk~hr, im Inlands- und 'im ~~slanda...S~D 

. ' ··: ·, •.,.' ) :: .• : 'i ~, 

Erf o1 gsgrad E Wahrscheinlichkeit, daß ein ~rster An_rufv~rsucll sq~t~!~lt-'~~ ~rfolg:}fil!:' '"',.;/ 
N 

1 
Anzahl aller ersten Versuche · · ·· ·· · , ·'} 

'"----

Beobnchtungszeit : 8 - 21 Uhr 10-, 12 Uhr 

0:-t sverkehr 
I nl ands - SWF D 
Aus lands- SWFD 

Ortsverkehr 
Tnlnnds- SWF'D 
Auslands- S WFD 

C i'tsve r kehr 
I nl,1 nds- SWFD 
Au sl,inds- S',JFD 

C• r t t, verkehr 
I n l:i n ds- S WFB 
Ausl ands- SWFD 

Ortsverkehr 
Jnlan :ls- SWYD 
Ausla nd s- SWFD 

Ortsve-::-kehr 
I nl.1nds - SWF D 
Ausl ands- SWFD 

E N1 E . ~1 
alle Te:i lnehmer 

0,78 7705 o,?ß 14~7 
0,81 908 o,?4 155 

0,78 
0,79 

0,67 58 0,7~ 10 0,68. 

vorwiegend geschä~tlich ~enutzte AnschliissQ. .. 
0,7 325 o,?9 667 · 
0,81 412 0,76 87 :; 
0,76 21 6 . 

0,79 
0,82 
0,78 

vorwiegend privat genutzte Anschlüsse 
0,78 4312 0,77 725 
0,82 466 0,72 67 

0,78 
0,76 

0,63 32 4 0;63 

T..e.i..lnehmer mit Gebührenaufkommen ~soo GE/ Monat 
0,80 2823 0,80 660 0,80 
0,81 537 0,75 120 0,81 
0,73 33 0,71 7 0,73 

6207 
610 

41 

2842 
351 
18 

3250 
248 
19 

2543 
447 

30 

0,78 
o,86 
0,65 

0,78 
0,77 

0,78 
o,aa 
0,62 

0,78 
0,82 

'l'eilnehmer mit Gebührenaufkommen ► 100 GE / Monat. < 500 GE I Monat 
0,77 4106 . 0,78 662 0,77 . 3106 0,77 
o ,82 346 o,68 28 0,75 151 o,89 
o ,64 22 3 o,63 8 o,64 

Teilnehmer mit Gebührenaufkommen< 100 GE / Monat 
0,79 776 0,68 105 0,78 
0,72 25 o,86 7 o,67 

3 O 

558 
12 

3 

0,84 
0,77 

143~ 
291 
1? 

1008 
216 
1~ 

260 
87 

3 

964 
192 

14 

209 
13 

0 

Im Ortsverkehr ist der Erfolgsgrad praktisch unabhängig von der Tageszeit 

und der Teilnehmerklasse. Die bei Teilnehmern mit Gebührenaufkommen 

< 100 GE/Monat stärkeren Schwankungen sind wahrscheinlich auf den 

kleinen Stichprobenumfang zurückzuführen. Im Inlands-SWFD ist der Er­

folgsgrad in Mittel etwas höher als im Ortsverkehr; er sinkt in der morgend­

l ichen HauptverkehrsstJ.Jnde stark ab und steigt in den AbendstJ.Jnden an. 

Im Auslands-SWFD sind die Werte niedriger als im Ortsverket"'lr und im 

Inlands-SWFD; zwischen den Tageszeiten sind pri;'lktf.$ct, k,Jne Unterschiede 

feststellbar. 
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Der Erfolgsgrad ist eine Kenngröße, mit der der Anteil des Kommuni­

kationsbedürfnisses abgeschätzt werden kann, der wegen unterschied-

licher teilnehmer- oder systembedingter Hemmungen nicht durch das Fern­

sprechsystem befriedigt wird und entweder ganz aufgegeben oder durch an­

dere Systeme befriedigt wird (Telex, Briefpost etc.). Dabei m.uß aller­

dings berücksichtigt werden, daß die "Nachbeobachtungsdauer" naoh einem 

erfolglosen Versuch maximal 13 Stunden beträgt. Wird also ·ein Versuch 

erst am nächsten Tage wiederholt, gilt die Wiederholung als neuer unabhän­

giger Anrufversuch. Eine Diskussion der Unterschiede zwischen den Teil­

nehmerklassen ist schwierig, weil der Erfolgsgrad sowohl v.om Verhalten 

des Teilnehmers also auch von dem des Systems abhängt. 

5. Schlußfolgerungen 

Wie in 3 .4 ausgeführt, können die in diesem Bericht zusammengestellten 

Größen nicht als Verkehrsparameter für das Netz gewertet werden, in dem 

die Messung durchgeführt wurde. Die Messung der Anrufversuche auf der 

Teilnehmeranschlußleitung, die Auswertung der Hörtöne für die Einordnung 

in Erfolgsklassen sowie die Klassifizierung nach Erfolgsklasse und Ordnungs­

zahl des Versuchs sind sehr aufwendig, und es muß daher die Frage gestellt 

werden, welchen Nutzen man aus derartigen Meßreihen größeren Umfangs 

ziehen könnte. Folgende Aussagen lassen sich anhand der vorliegenden Ergeb­

nisse machen. 

Die Klassifizierung der Anrufe nach der Erfolgsklasse in Abhängigkeit 

von Verkehrsart, Teilnehmerklasse und Tageszeit ist die Voraussetzung 

für eine genauere Abschätzung des von den Teilnehmern dem Fernsprech­

system angebotenen Verkehrs. Der Zusammenhang zwischen Ausdauergrad 

und der Wahrscheinlichkeit des Auftretens der einzelnen Erfolgsklassen 

führt zu einer Abschätzung des Anteils wiederholter Versuche in Abhängig­

keit von der Dimensionierung des Netzes und der Zusammensetzung der 

Teilnehmergruppe. Aufgrund der Kenntnis des Zusammenhangs zwischen 

der Verkehrssituation und dem Anteil wiederholter Versuche können ver­

besserte Verfahren für die notwendige Erweitervng überlasteter Netzteile 

entwickelt werden. 

·'I 
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- Durch Vergleich der Wahrscheinlichkeiten des Auftretens von Besetzt 

und Nichtmelden beim B-Teilnehmer im abgehenden und ankommenden 

Verkehr lassen sich für verschiedene Teilnehmerklassen Abschätzungen 

darüber durchführen, wie sich der abgehende Verkehr einer Teilnehmer­

gruppe auf die einzelnen Teilnehmerklassen aufteilt (Verkehrsaufteilung 

nach der Teilnehmerklasse des B-Tei.lnehmers). In Verbindung mit 

einer Entfernungsaufteilung der Anrufe, die in einem weiteren Bericht 

diskutiert werden wird, und einer Teilnehmervert~ilung im betr~chteten 

Gebiet unter Berücksichtigung der Teilnehmerklassen läßt steh c:klraus 

ein Modell der in einem Gebiet zu erwartenden Verkehr$N~se ableiten. 
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